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Neuer Laden,

I. H. Ladwig. 310 Lackatvanna Ade.

lst es haben eS.

Hört auf. Brennmatenql zu vergeuden,
durch Wegwerfen ungefiebter Asche

da Sie jetzt erhalten können den

etwa eindrillet de« Brennmaterial«.

Aschekannen, tl.gu bi« 14.
Abfalleimer, 7Sc bis tI.7S.
Galv. Eimer, 2i>c bis tl.

M Galv. Waschzuber, 75c bis tzl.so.

Wecks Eisenwaaren Companie,
II» Nord Washington Avenue.

St.idt und County.

»KTelephonnummer de«, Wochenblatt'
ist jetzt SSV» (neue«).

worden, der ihren sofortigen Tod zur
Folge hatte. Die Verstorbene litt seit
anderthalb Jahren an Herzkrankheit,

daß ihnen mehr sreie Tage bewilligt

werden sollen, ist am Donnerstag vom

Direktor der öffentlichen Sicherheit
abschlägig beschieden worden, weil nicht
genügend Männer in diesem Departe-

her darunter leiden würde. Um «ine
Veränderung in dem System vorzu-
nehmen, miißteu mehr Feuerwehrleute

Scranton Viederkranz wurden die Vor.
ftand»mitglieder erwählt, die sich dann

durch die Erwählung der nachfolgenden
Beamten organisirten: Präsident, Lud-
wig T. Stipp; Vize Präsident, Louis
Siebecker; Prot.Sekretär, John Brun»
«er; Finanz Sekretär, Viktor A. Wen-
zel; Schatzmeister, Jakob D. Ferber;
Ludwig Falk, Loui» Conrad, Leo Huber
und Alex Wagner. Die vorgelegten

Jahresberichte zeigen, daß der Verein
sich in einem blühenden Zustand befin-
det ; der Kassenbestand ist ein vorzüg-
licher, die Mitgliederzahl eine große und
da» Interesse am Gesang war noch nie-
»al» größer, denn der Berein versagt
gegenwärtig über eine Stimmenzahl von

70 aktiven Sängern.

Der Bäcker E. O. Kol» ließ am
Donnerstag gegen die Scranton Rail-
way Companie eine EntschädigungSkiage
sür t3bM eintragen, weil ein Bahn-
wagen letzten Juni einen seiner Wagen
tras und beschädigte, wobei auch der
Fuhrmann und da« Pserd zu Schaden
kamen.

Der bi« vor vier Monaten hier
wohnhaste Frank Auer beging am Frei-
tag in seinem Kosthau« zu West PittS-
ton Selbstmord, indem er sich eine Re-
volverkugel in den Kops schoß; sein
Tod war ein sofortiger. Der Selbst-
Mörder war entmuthigt, weil er seine
Anstellung verloren halte.

Die jährliche Inspektion der Feu-
errettungSKitern seitens des Bauin-
spektors E L. Walter hat ergeben, daß
viele derselben sich in einem sehr schlech-
ten Zustand befinden und im Nothfall
nicht arbeiten würden. Die Eigenthü-

mer sollen benachrichtigt werden, diesel-
ben sobald als möglich in benutzbaren
Zustand zu setzen.

Fräulein Bertha Wehlau, die
jüngste Tochter de» kürzlich verst. Dr.
L. Wehlau. ist am Samstag Vormittag
in der Wohnung an Mulderry Straße
im Alter von 26 Jahren einer Krankheit
von mehreren Monaten erlegen. Die
Verstorbene war eine Abiturientin der
hiesigen Hochschule und des Drexel In-
stilute« in Philadelphia, wo sie sür zwei
Jahre thätig war, ehe sie zurückkehrte
und in der I. W. C. A. in der gleichen

Eigenschaft fungirte. Sie war eine be<
liebte jungt Dame und ihr großer Be
kanntenkrei« betrauert ihr frühzeitige«
Dahinscheiden aus'« tiefste. Sie wird
von der Mutter und einer Schwester,
Dr. Alma Wehlau, überlebt. Die Bei-
setzung, welche am Montag erfolgte,
war eine private.

ton Symphonie Orchester« findet am
nächsten Montag Abend, den 13. Feb-
ruar, im Lyceum Theater statt. Da«

musikalischer Genuß werden; folgende«
Program wird zur Vorführung gelan-
gen : Overtüre-Egmont von Wagner ;
Sopransoli?Sostty Sigh« von Weder;
Symphonie B Minor von Schubert
(unvollendet); Ballet Musik?Le Cid
von Massenet; Streichorchester?lm
Herbst von Grieg; Ungarische Rhapso-
dy No. 2 von Lißt. Eine große Anzahl
von Abonnenten Ist gesichert worden

chester» verspricht ein noch größerer Cr-
solp zu werden, al» wie dessen frühere.

Der Bjährige William Casey von
Myrtle Straße fubr gestern Mittag

zerdrückten sein rechtes Bern in so
schlimmer Weife, daß es sehr wahr-
scheinlich amputirt werden muß.

Der 44 Jahre alte Lawrence Gl«-
cker von Tobyhanna wurde Dienstag
Nachmittag nahe seiner Wohnung, als

te, von einem Lackawanna Zug getrof-
fen und fatal verletzt; sein rechtes Bein
war gebrochen und er auch innerlich

Staat Hospital starb.
I Herr James I. Jordan, einer der
Gründer der ?Scrantpn Truth," ist am

von Unverdaulichkeit erlegen. Der An-
fall stellte sich ein, als Jordan um II
Uhr Sa» stag Nacht sich zur Ruhe bege-

eine Leiche. Der Verstorbene wurde am
5. Oktober 1856 in Archbald geboren

und es überleben ihn die Wittwe und

vier Kinder.

Vom Büchertisch.
Die soeben erschienene Februar-Au».

gäbe der »Deutschen Hausfrau", Mil-
waukee, WiS., bietet an Inhalt und ge-

genden Männer der Union auch von

dieser Seite al« edle« Beispiel für un-

sere Jugend erscheinen. Hieraus solgt

an Artikeln eine reich illustririe. lebhafte
Schilderung über Wintertage in der

Schaaren aussuchen. An Erzählungen

enthält die Nummer eine Fortsetzung
de« allseitig mit so großem Beifall aus.
genommenen Roman«, Sonne und

Schatten, von Wilhelm Jensen, und
eine humoristische Erzählung, .Die un-

heimliche Braut", von Herm. Roemer.
Für Musikliebhader bietet da« reizende
Lied .Edelweiß" von Richard Teich-
mann. angenehmen Zeitvertreib. Für
die Kleinen ist mil einer hübschen Er-
zählung und lehrreichen GeschichtSlektion
gesorgt. Die JUustrirte Chronik bringt

auch wieder da« Interessanteste an Neu
igkeiten au» allen Welttheilen. Ferner
bietet die Ausgabe eine reiche Fülle von
Anweisungen und praktischen Rathschlä-
gen sür Hau» und Herd und Garten,

lehrreiche erzieherische und gesuudheit-
liche Winke, da« neueste in Frauen- und

Kindermoden und einen reichhaltigen
Briefkasten.

Stvv Belohnung Slv«.

In PiltSburg herrschte am Mon-
tag ein furchtbarer Schneesturm, der

mit einer Schnelligkeit von 3S bi» 4»
Meilen die Stunde dahinfegte. Der
Verkehr war erheblich gestört.

In dem östlichen Theile de» Gou-
vernement« Amur in Ostsibirten ist die

che nach Europa.

Laut telegraphischer Meldung au»
Radegund in Steiermark steht der Vor-
ort EberSdors in Flammen. Zur Zeit
herrschte ein gewaltiger Orkan, bei wel>
chem nicht nur da« Feuer reißend rasch
an Ausdehnung gewinnt, sondern der

auch die Löscharbeitea verhindert. Die
Bevölkerung de« heimgesuchten Orte»
befindet sich in größter Ausregung.

Werthe« .Wochenblatt'.
Ihre öfter» gemacht» Behauptung,

daß durch den vackawanna Zweig da»
Deutsththum von Scranton in engere

FUHlung miteinander tritt, hat sich auch
bei der Theatervorstellung de» Scran-
ton Llederkranz vergangene Woche be-
wiesen.

ü« waren dort Vente anwesend, die
man nie zuvor bei Liederkranz Festen
gesehen hat; und die Hauptsache ist:
Der Ton und Verkehr war allseitig ein

herzlicher und man merkte nicht« von
der kühlen Reserve und dem.Ueber-die-
«chsil-Auschauin-, wie man e« frvher
leider so »ft sehe« mußte.

Wahr ist e« ja, daß der Tod bestän-
dig Vlicken in unsere Reihen reißt, ader
die Uederiedenden schließen die Glieder
enger und fester und lassen keinen Feind
durch. Filr die Versammlung am 24,
Februar sind dem Zweige siedenzig neue
Mitglieder zugejagt. Hurrah!

Han«jörg.

Nach den in Berlin amilich dekannt
gegebenen Ergebnissen der letzten Volk«-
zählung wird die Bevölkerung de« Kö-
nigreich« Preußen aus 4»,157,573 Sei-
len angegeben.

D. Curran, ein bekaunter und geachte-
ter Arzt in Harlem.

Da« StaatS-Capitol von Missouri
zu Jefserson City fiel am Sonntag den

Flammen zum Raube und mil dem Ge-
bäude sind viele wichtige Dokumente
de» Gouverneurs und anderer StaatS-

durch einen Blitzschlag verursacht, der

die mächtige Kuppel de« Gebäude» in

Brand setzte, der trotz der verzweifelten

In der Civic Föderation, welche
jetzt in New Uook tagt, erklärten sich
die Arbeiterführer sammt und sonders

senen Norm zurückbleiben Wir hal-
ten, meint das ?Cinc, Volksblatt",
diese Ansicht für gut begründet. Für

Eine Bitte.

darüber für da« .Wochenblatt" schulden,

erfolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten
und dem regulären Personal der Office
die Zeit fehlt, zu kollektiren. E« würde
un» viel Zeitverlust erspart, wenn die
Leser vorspreche» und bezahlen würden,
ehe die Schuld zu hoch aufläuft.

Achtungsvoll,

Lboumrt auf da«

»Wochenblatt"
»».«0»« Atz.

Der Pole Martin Lojek von Lloyd

Straße wurde Montag in der hiesigen
' Lackawanna Zeche durch einen Sohlen-
' fallerschlagen.

? Frau Katharina Lutz von Sander-
son Avenue wurde am Samstag gele-
gentlich ihre« kosten Geburtstage« mit
einer sog. .Surprise Party' beehrt, in
Verbindung mit welcher auch ein Sou-
per servirt wurde.

Da« No. 25 Schulgebäude. wel-
che« durch Verschiebungen der Ober-
fläche beschädigt wurde und seit zwei
Monaten geschlossen war, um ndthige
Reparaturen zu machen, ist am Mon-
tag wieder eröffnet worden.

Der 2t) Jahre alte Vincent Vinci
von Philo Straße, ein Bergmann In

der Von Storch Zeche, trug am Mon-
tag durch einen Dcckenfall «in gebroche-

ne« Schulterblatt und innerliche Ver-
letzungen davon; im Staat Hospital
wird sein Zustand al« ein gefährlicher
betrachtet.

Gottlieb G. Renck von William
Slraße und Fräulein Maria H. Kam-

rath von Archbald wurden verflossene
Woche in der deutschen luth. Kirche an

Reese Straße durch Pastor Ferdinand
Sattlemeier zu einem glücklichen Ehe-
paar eingesegnet. Die Reuoerinählien
machten eine kurze Hochzeilsreise nach
Washington.

Frau George Schwartz von Mar-
vine Avenue wurde am Samstag Nach-
mittag auf dem Heimweg aus der Mar>
oine Kreuzung von einer D. <k H. Lo
komotioe getroffen und getSdtet; deide
Beine wurden ihr abgeschnitten und der
Körper schauderhaft zerfleischt. Die
Verunglückte, welche 27 Jahre alt war,
wirb von dem Gattes und mehreren

Mehr al« hunderttausend Perso

tag»-Abgeordneten Paul Sing« dei.^

Kostgänger gesucht.
Teutsche Leute werden bei deutscheu

Penn Avenue, Green Ridge. 6,3

Partner gesuck>t.
Ein deutscher Mann sucht Partner

im Geschäft mit 3VO Tollars wie
Pferd uiii> Waq«n; noch besser, gutes
Geschast, Adresse zu erfragen in die-

N er«??
SLLV

F.VF

Aeiper <K Vockroth.
plumbtng. Dampf and Heiß-

wafser Heizer. Blech« und!
«isenblech.Arbeiter.

»0» Forest Gourt- nahe der
«t. « v» Bank.

Neu«» teleph»»?Werkst!»«, tSii>; v»h>-
»»«.70t.

Systematisches
ist die Grundlage von vielen Vermögen.

Da« beiseite Legen von etwa« jeden
Zahltag durch eine Einlage mit dieser

Bank, wird Ihnen behilflich sein, dieselbe zu er«ichen. Wir bezah-
len drei Prozent Interessen auf Sparanlagen, ob groß oder klein.

E« »ird Deutsch gesprochen.

Dritte Rational Ban?»
Bereinigte» Staaten Depositum.

«apital »soo.voo. UeberschuS (»erdien» »t.voo.oov.

Mehl mag

fnr manche Leute gut

genug fein, aber ist es gut

geung für Sie?

Es ist einfach eine Frage voll Ja
oder Nein. Wünschm Sie gewöhnli-
ches Mehl und gewöhnliche Resultate, oder

wünschen Sie King Midas Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? Es besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod aus Kiug
Midas Mehl und Brod gebacken aus ande-

ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und

Milch.
Der kleine extra Kostenpreis' machen

diese wunderbare Qualität möglich.

Alle gute» Groeers verkaufe«

Ni,»g Mlkv-,«

DaS theuerste Mehl in Aiuerika und werth
alle», waS eS kostet

MWMIi,W>!llM«>l «>>

«»» »»»«chseoe »«»«t ««« in de» gamilk« w» ?

H Korni«

Alpenkrauter
das Hausmittel ist. Er entfernt die Nnreinigkeiten auS dem System

und macht neues, reiches, rothes Blut, und bildet feste Knochen und
Muskeln. Er ist besonders für Kinder und Leute von zarter Korper-

beschaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gesundheit bringenden

Wurzeln und Kräutern^ Ueber ein Jahrhundert tm Ge-

v«. L SONS eo..
ZA-ZA Lo.

i H großartig hat sich der echte Anker

; - lim Paiii-Expeller beim Auftreten der heim-
x ! tiilklschen Influenza bewährt; es giebt
" W !M> mcht leicht ein 'Mittel, da« so rasch und

V illll 6"! wirkt al« diese«. .<

ikM-kXpkllÄ öl Hauptbedingung ist allerding«, daß er

M AK IM rechtzeitig angewendet wird, nicht erst,

> K M
wenn verschiedene Komplikationen mit Fie-

/W M Deshalb sollte in keiner Familie ein Fläsch-
I»

Pain-Expeller fehlen, damit

K IM gewöhnlich kotarrhali-
W- stische vrschitzrrden, Schm-rzen im K«ps

I W
Gliedern, Frösteln, Ohren-

l - lii' Schwäche im ganzen Körper, Müdigkeit
!I A WD M dk" Beinen und Schenkeln. Nicht zu
Il M « warten, ist hier die erste Bedingung ; man

! V ertragen, wa« durch richtige«, sofortige»

»
hätte verhindert werden kön-

' k« Wo Seine Anwendung ist in der, der Fla-
! Ä beigefügten Gebrauchsanweisung ge-
- angegeben. Verlangen Sie in den

! Apotheken den echten Anker Pain-Expeller.
SS und SU Cent« die Flasche.

Pearl Street, .New Ztork.

Neter Stipp,
Baumeister und Eoutrakto?,

Office, 327 N. Washington «iienn,

"

i» »«llnu »»« S>iln>«>«, »I».
Spqiaiiijt,

Beide Telephone

Silverstane,
Augenlicht Spezialist.

22S Sacka!»»»»» «oeaue.

t»>e Preise euch nicht «o» «»lere» »»tische»
?»rl»r »bschrecke». llisn Moii» ist, ?Echiel-
ler vertiaf Nelie Vr»ftie." wir d».
»Uzt«» Le»s>» a»f kr,« Rott,. »r?t» it-
»t» »»» künstlich», Vi,»schwang»» immer a»
paid.


